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So erreichen Sie uns ...
INFORMATION & BERATUNG – ALLGEMEINE INFOS

InfoCenter Triplex-Mensa am Uniplatz
Mo - Do 9.00 - 17.00 Uhr, Fr 9.00 - 15.00 Uhr

InfoCafé International — ICI
Zentralmensa, Im Neuenheimer Feld 304
Mo - Do 10.00 - 17.00 Uhr, Fr 10.00 - 15.00 Uhr
vom 08.08. - 24.08.2011: Mo - Fr 11.00 - 15.00 Uhr

Psychotherapeutische Beratung (PBS)
Gartenstraße 2
Tel: 06221. 54 37 50
E-Mail: pbs@stw.uni-heidelberg.de

Anmeldung und Terminvereinbarung
Mo - Do 8.30 - 13.00 Uhr, 14.00 - 15.00 Uhr
Fr 8.30 - 12.30 Uhr

Offene Sprechstunde (ohne Voranmeldung)
Mo - Do 11.00 - 12.00 Uhr

Internetbasierte Beratung (PBS)
Anmeldung unter www.pbsonline-heidelberg.de 

Sozialberatung
Di 14.00 - 16.00 Uhr in der PBS
Mi 12.30 - 15.30 Uhr in der PBS
Do 10.00 - 12.00 Uhr in der PBS
vom 12.08. - 04.09.2011 findet keine Sozialberatung statt.

Tel: 06221. 54 37 58
E-Mail: sozb@stw.uni-heidelberg.de

Persönliche Termine sind nach Vereinbarung möglich.

Rechtsberatung
Marstallhof 1, EG, Zi. 004
Di 14.30 - 16.00 Uhr

Kita-Verwaltung 
Marion Meurer, Zi. 004
Marstallhof 1 | 69117 Heidelberg | Tel: 06221. 54 34 98 
E-Mail: kitav@stw.uni-heidelberg.de
Sprechzeiten: Mo - Do 9.30 - 12.00 Uhr
vom 08.08. - 21.08.2011 keine Sprechstunde

STUDENTISCHES WOHNEN
Marstallhof 1, 1. OG
Tel: 06221. 54 27 06
E-Mail: wohnen@stw.uni-heidelberg.de
Mi 12.30 - 15.30 Uhr, Fr 9.00 - 12.00 Uhr

STUDIENFINANZIERUNG
Marstallhof 3 (Zugang neben Haupteingang zeughaus)

BAföG
Tel: 06221. 54 54 04 
Fax: 06221. 54 35 24
E-Mail: foe@stw.uni-heidelberg.de

Offene Sprechstunde im Foyer der Abteilung
Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr 

Persönliche Sprechstunde
Mi 12.30 - 15.30 Uhr

Kurzberatung im ICI, Zentralmensa, INF 304 
Mo - Do 10.00 - 17.00 Uhr
Fr 10.00 - 15.00 Uhr

KfW-Studienkredit
Tel: 06221. 54 37 34
E-Mail: studienkredit@stw.uni-heidelberg.de
Mo - Fr 10.00 - 12.00 Uhr

RAUMVERGABE STUDIHAUS & INF
Bianca Fasiello
Tel: 06221. 54 26 57
E-Mail: pr@stw.uni-heidelberg.de
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„Liebe Studierende, 
wieder einmal hat ein Semester sei-
nen Abschluss gefunden. Damit für 
Sie auch der August nicht zur Durst-
strecke wird, steht das Studenten-
werk natürlich auch in den Semester-
ferien für Sie bereit. Wenn Sie nach 
einem spannenden Schmöker für den 
Urlaub suchen, sind Sie in unserer 
Studentenbücherei genau richtig und 
bei Krazy Karaoke können Sie mit 
Ihrem Gesangstalent Freunde unter 
den internationalen Studierenden 
finden.
Genießen Sie Ihre Semesterferien, wir 
sind für Sie da!“

Ulrike Leiblein
Geschäftsführerin Studentenwerk Heidelberg
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„Sprichst du Deutsch?“ You are probably going to hear this question 
fairly often right from the beginning of your stay in Heidelberg. Perhaps 
your current reply would have to be “Nein” or “Ein bisschen”, but this 
will change rapidly while you participate in this year’s International 
Summer School of German Language and Culture. Since 1926 this 
renowned course has proven that it is an excellent place to learn 
German and to have fun there at the same time. 

As you will want to do other things than only studying, the services 
of the Studentenwerk Heidelberg are perfectly suited to make your stay 
here as pleasant as possible. It offers all kinds of brilliant options to 
spend your free time after class, so you should not let the summer pass 
without attending some of them. As for your daily meal, you can, for 
instance, take advantage of the large range of food offered in the Stu-
dent Services canteens; if it’s sunny, enjoy your meal outside the award-
winning zeughaus, or if the weather lets you down, go to the eat & meet 
at Triplex-Mensa right by University Square. When you meet your lan-
guage partners for coffee, come and check out the hot beverages and 
tasty cakes in the Marstall, where all prices are student- friendly. If you 
are looking for somewhere to prove your musical talent, we suggest the 
karaoke at the Marstallcafé; karaoke nights are a regular event at Mar-
stallcafé, with the next one coming up on August 19, 2011. Besides 
that, football games of the German Football League are broadcasted 
live at Marstallcafé and on Sundays you can join many other students 
watching the crime series “Tatort”. But that is not all there is: If you are 
a proper film fan, you might want to save Mondays for the films shown 
at the Marstallcafé, especially August 1, when they show “Black Swan”; 
and the best thing is: it’s free for course participants. 

With all these things provided for, we hope you will enjoy your time in Hei-
delberg. The Studentenwerk is offering you all a hearty welcome! (cfm)  

„Sprichst du Deutsch?“ Diese 
Frage wird euch vermutlich 
gleich zu Anfang eures Aufent-
halts hier begegnen. Vielleicht 
müsst ihr sie jetzt noch mit 
„Nein“ oder „Ein bisschen“ 
beantworten, doch das wird 
sich rasch ändern, wenn ihr den 
diesjährigen Internationalen 
Ferienkurs für deutsche Sprache und Kultur absolviert habt. Seit dem Jahr 
1926 hat sich der Ferienkurs an der ältesten Universität des Landes als 
ideale Institution erwiesen, um schnell und mit viel Spaß Deutsch zu lernen. 

Um euch euren Aufenthalt in Heidelberg so angenehm wie mög-
lich zu gestalten, hat sich auch das Studentenwerk Heidelberg einiges 
einfallen lassen. Es bietet allerlei Service für Studierende, darunter 
tolle Freizeitangebote, die ihr während eures Sommers in der Stadt 
nicht verpassen solltet. Damit ihr nicht verhungert, könnt ihr das viel-
seitige Essensangebot in allen Mensen wahrnehmen; bei Sonnen-
schein die preisgekrönte zeughaus-Mensa, bei Regen das Café eat 
& meet in der Triplex-Mensa am Uniplatz. Für gemütliche Treffen mit 
euren Sprachpartnern bietet der Marstall eine große Auswahl an 
güns tigen Getränken und auch Kuchen. Im Marstallcafé findet zudem 
am 19. August 2011 ein Karaoke-Abend statt, bei dem ihr euer 
Gesangstalent beweisen könnt; abgesehen davon könnt ihr die Spie-
le der Fußball-Bundesliga im Marstall live verfolgen und sonntags mit 
vielen anderen Studierenden beim „Tatort“-Krimi mitfiebern. Aber das 
ist noch nicht alles: Wenn ihr Kinoliebhaber seid, solltet ihr euch die 
Montage vormerken, besonders den 1. August, wenn im Marstallcafé 
„Black Swan“ gezeigt wird. Für TeilnehmerInnen und BetreuerInnen 
des Ferienkurses ist der Eintritt nämlich frei!

So seid ihr hoffentlich rundum versorgt und könnt eure Zeit in 
Heidelberg so richtig genießen. Das Studentenwerk heißt euch herz-
lich willkommen! (cfm)  

Was haben Thomas Gottschalk und die Bundesbildungsministerin 
Prof. Dr. Annette Schavan mit der Grünen-Fraktionsvorsitzenden im 
Bundestag, Renate Künast, gemein? Alle drei haben während ihres 
Studiums BAföG erhalten. Eine Karriere vom BAföG-Empfänger zum 
Millionär sozusagen. Auch wer sich heutzutage sein Studium mit der 
Finanzspritze vom Staat ermöglicht, muss sich dafür keinesfalls schä-
men, sondern darf einfach glücklich sein, dass es diese Möglichkeit 
gibt. So wie Fernsehikone Gottschalk, der einst Germanistik und 
Geschichte studierte: „Ich komme selbst aus einer Familie, die auf 
Hilfe des Sozialstaates angewiesen war, und habe nur mit BAföG und 
Studienbeihilfe meine Ausbildung abschließen können. Das erfüllt 
mich bis heute mit einer gewissen Dankbarkeit, aber auch Verantwor-
tung diesem Staat gegenüber.“  

Doch der Gummibärchen-Fan und die beiden Politikerinnen sind 
beileibe nicht die einzigen bekannten und erfolgreichen Menschen, die 
ihrer beruflichen Laufbahn mit der BAföG-Finanzierung die nötige 
Schubkraft gaben. Seitdem vor 40 Jahren das BAföG eingeführt wurde, 
haben sage und schreibe vier Millionen Studierende von dieser Art der 
Studienfinanzierung profitiert. Kein Wunder also, dass der Präsident des 
Deutschen Studentenwerks (DSW), Prof. Dr. Rolf Dobischat, BAföG als 
„kulturelle Errungenschaft unseres Landes“ bezeichnet. 

Wer also auch in den Genuss des staatlichen Geldregens kommen 
möchte, sollte schnell einen Kurzantrag zur rechnerischen Überprüfung 
ausfüllen und so herausfinden, ob er oder sie Anrecht auf BAföG hat. 
Darüber hinaus informieren die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Amts 
für Ausbildungsförderung im Marstall montags bis freitags von 8.00 bis 
18.00 Uhr über verschiedene Varianten der Studienfinanzierung. (cog)  

Vielleicht habt ihr euch auch schon gefragt: Was sind 
denn das für kleine Vierecke, die nun neuerdings auf 
den Campus-HD-Heften zu sehen sind? Ganz ein-
fach: „Quick Response Codes“ oder kurz „QR-
Codes“. Doch wie funktionieren sie überhaupt?
Was recht unspektakulär aussieht, ist eine komple-
xe Konstruktion aus schwarzen und weißen Punk-

ten, mit der Daten kodiert werden können. Diese Art zweidimensiona-
ler Strichcode wurde 1994 in Japan von der Firma Denso Wave ent-
wickelt und zunächst in der Logistik für die Automobilindustrie 
eingesetzt, um Kleinteile einfach identifizieren zu können. Dort wurden 
durch Abscannen der Codes Daten ganz einfach übertragen. Später 
wurden die Codes auch zum Kodieren von Webseiten, zum Beispiel 
für Werbung, eingesetzt und sogar in riesigem Format auf Hauswände 
projiziert, sodass alle Interessierten einfachen Zugriff darauf haben.

Seit 2007 geht das auch in Europa, sogar in eurem Studentenwerk. 
Habt ihr ein Handy mit Kamera und QR-Code-Programm, dann müsst 
ihr nichts weiter tun, als den Code, den ihr auf den Plakaten und Hef-
ten findet, abzufotografieren. Euer Handy dekodiert für euch die Infor-
mation und im Nu habt ihr die Campus-HD-PDF-Datei auf eurem 
Handy. So habt ihr sie immer in handlichem Format dabei und seid 
stets bestens informiert. (cfm)  

To all students at this year’s 
Summer School!

An alle Teilnehmer des
Internationalen Ferienkurses!

Vom BAföG-Empfänger
zum Millionär

Mit QR-Codes Campus HD auch 
auf dem Handy lesen!
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Buchtipp aus der Studentenbücherei

Eric-Emmanuel Schmitt:
Monsieur Ibrahim und 
die Blumen des Koran
Ich habe dieses Buch mehrmals gelesen und es ist mir trotzdem ein 
absolutes Rätsel, wie es möglich ist, soviel Weisheit und Glück auf 
gerade mal hundert Seiten zu bündeln. Der elfjährige Moses fristet 
zusammen mit seinem Vater, der ihn mehr wie einen Haushaltssklaven 
denn wie einen Sohn behandelt, ein einsames Leben in der jüdischen 
Straße „Rue Bleu“ im Paris der 60er-Jahre. Die einzige Aufmerksam-
keit, die der Vater seinem „unnüt-
zen Sohn“ entgegenbringt, sind 
Vergleiche mit dessen bezau-
berndem Bruder Popol, welcher 
die beiden jedoch nach Moses 
Geburt mit der Mutter verlassen 
hat. Zuneigung findet Moses 
allein bei den Prostituierten in 
der Straße nebenan – bis er 
beginnt, sich mit Monsieur Ibra-
him, dem Besitzer eines kleinen 
Kolonialwarenladens, anzufreun-
den. Diese Freundschaft eröffnet 
dem kleinen Momo, wie ihn der 
Alte liebevoll nennt, eine neue 
Welt, in der nicht nur Tristesse 
und Gleichgültigkeit regieren. 
Der Ladenbesitzer zeigt dem 
Jungen, dass ein verschenktes 
Lächeln der Schlüssel zum 
Glück und zu einem Mädchen 
sein kann und dass in einer 
Freundschaft weder Alter noch Religion eine Rolle spielen. Auch bringt 
er ihm bei, dass das Leben wundervoll ist  – so wie es ist –,  auch 
wenn es nicht immer alle Erwartungen zu übertreffen vermag: „Die Rue 
Bleu ist eine hübsche Straße, auch wenn sie nicht blau ist.“ Ich kann 
jedem dieses Buch nur wärms tens empfehlen, da man in einer knap-
pen Stunde – länger dauert das Lesen nicht – nirgendwo schneller ein 
Gefühl der Glückseligkeit und ein Lächeln, das bedeutend länger 
anhält, geschenkt bekommen kann. (ana)  

Studentenbücherei des Studentenwerks
Triplex-Mensa, Universitätsplatz 14 (Grabengasse)
Mo - Do 12.00 - 15.00 Uhr | Fr 12.00 - 14.00 Uhr

Filmtipps der Redaktion

True Grit & Der Plan
Der Western „True Grit“, der bereits 1969 mit John Wayne in der 
Hauptrolle in den Kinos lief, handelt von einer jungen Frau, Mattie 
Ross, die uns ihre Geschichte erzählt. Als sie 14 war, wurde ihr Vater 
von einem seiner eigenen Leute erschossen, weshalb die junge Mattie 
einen U.S. Marshall engagieren will, damit dieser den Mörder festneh-
men kann. Entgegen der Empfehlungen des Sheriffs entscheidet sie 
sich für Rooster Cogburn (Jeff Bridges), da dieser „true grit“, also 
„echten Schneid“, haben soll. Und genau das braucht Mattie. Zu die-
sem ungewöhnlichen Duo gesellt sich später der Texas Ranger 
LaBoeuf (Matt Damon), der ebenfalls hinter dem gleichen Mann her 
ist. Es entwickelt sich eine spannende Verfolgungsjagd, an deren 
Ende es um Leben und Tod geht. 

Die detailreiche Wiederverfilmung durch die Coen-Brüder ist durch-
aus schön anzusehen, auch wenn es nicht immer ganz so sauber 
zugeht. Der raue Ton trägt zur Glaubhaftigkeit bei, auch der Humor der 
Coen-Brüder ist deutlich zu erkennen. Sie haben aus dem alten Klassi-
ker „Der Marshall“ mit John Wayne zwar nicht unbedingt ihre ganz 
eigene Version gemacht, haben ihm aber durchaus ein neues Gesicht 
verpasst, das nicht zu verachten ist.

„Der Plan“ spielt in einer ganz anderen Zeit. Es geht nicht ums pure 
Überleben, sondern darum, wer die besseren Autos fährt, den höheren 
Posten und die schönere Frau hat. Der Politiker David Norris (Matt 
Damon) steht kurz vor der Wahl zum Senator, doch eine seiner Jugend-
sünden wird von der Presse entdeckt und genutzt, um seine Karriere zu 
zerstören. In der gleichen Nacht lernt er die schöne Tänzerin Elise 
kennen und verliebt sich in sie. Nun könnte man sagen, dass sich dar-
aus eine Liebesgeschichte entwickelt, die allen Hindernissen zum Trotz 
Bestand hat. Ganz so einfach ist es aber nicht. Für David Norris gab es 
einen Plan und Elise gehört nicht dazu. Männer in Anzügen sagen ihm, 
er dürfe sich auf keinen Fall in sie verlieben, doch gerade das Verbote-
ne macht es noch viel anziehender. Von da an versuchen die beiden, 
ihrem Schicksal zu entgehen und sich den Mächten, die ihr Leben 
kontrollieren, zu entziehen. 

Teilweise verstrickt die Geschichte sich in Widersprüche, doch gera-
de das scheint dem Film das gewisse Etwas zu verleihen und deutlich 
zu machen, dass man sich nicht seinem Schicksal hingeben sollte, 
sondern für seine eigene Freiheit kämpfen muss. „Der Plan“ ist aber 
sicher nicht nur für diejenigen interessant, die sich mit der Frage 
beschäftigen, ob es tatsächlich einen Plan für jeden Menschen gibt, 
sondern auch für alle anderen, die entweder eine Liebesgeschichte 
oder einen Verschwörungsfilm sehen wollen. (lmv)  
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Ta g e s m e n ü  1 Ta g e s m e n ü  2 Au s w a h l e s s e n  1 Au s w a h l e s s e n  2 S u p p e ,  B e i l a g e n  &  D e s s e r t

zeughaus im Marstallhof & Zentralmensa: Kalt/Warmes Buffet: 100 g (0,78 | 0,84 | 1,25) 
eat & meet am Uniplatz: (Bio-)Tagesessen, Salatbar, Pizza, Bratwurst, belegte Brötchen, Kuchen uvm.

zeughaus im Marstallhof & Zentralmensa: Kalt/Warmes Buffet: 100 g (0,78 | 0,84 | 1,25) 
eat & meet am Uniplatz: (Bio-)Tagesessen, Salatbar, Pizza, Bratwurst, belegte Brötchen, Kuchen uvm.

MO

02
DI

03
MI

04
DO

05
FR

Suppe, Heidelberger Feuer-
wurst, Pommes frites, Blatt-
salate
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, 1 Germknödel, Vanille-
sauce, Pflaumenkompott, 
Müsliriegel oder Salat
2,05 | 3,10 | 5,15

Geflügelschnitzel
Cordon bleu

1,60 | 2,40 | 4,00

2 Polentaschnitten mit 
Spinatfüllung, Tomaten-
concassé 
1,40 | 2,10 | 3,50

Suppe, Nudeln, Müslijoghurt, Risotto, Blumen-
kohl, Frischobst, Blattsalate, Pommes frites 

0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Schellfischfilet pa-
niert, Remouladensauce, 
Dillkartoffeln, Blattsalate
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Pizzaschnitte, 
Blattsalate

2,05 | 3,10 | 5,15

Käsespätzle mit Schinken-
würfeln, Röstzwiebeln

1,60 | 2,40 | 4,00

Brokkoliklößchen mit 
Kräutersauce & Spaghetti

1,80 | 2,70 | 4,50

Suppe, Nudeln, Reis, Frischobst, Gemüse-
auswahl, Mini-Macao-Eis, Blattsalate, 
 Karottensalat

0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Geflügelschnitzel, 
Tomatensauce, Parmesan-
käse, Makkaroni, Salat 
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Frühlingsrolle, Reis, 
Salat der Saison 

2,05 | 3,10 | 5,15

Schweinerückensteak, 
Pfefferrahmsauce

1,70 | 2,55 | 4,25

2 Grünkern-Käse-Medail-
lons, Tomatensauce

1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Makkaroni, Reis, Birnencreme, 
Frischobst, Bohnengemüse, Kartoffelkroket-
ten, Salat der Saison, Weißkrautsalat 
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Rinderragout mit To-
matenwürfeln & Champignons 
auf Reis, Salat der Saison 
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Kräuterquark, Salz-
kartoffeln, Salat der Saison 

2,05 | 3,10 | 5,15

Merlanfilet in Knusperpa-
nade, Kräutermayonnaise 

1,60 | 2,40 | 4,00

Zucchini im Backteig, 
Joghurt-Dip

2,00 | 3,00 | 5,00

Suppe, Nudeln, Reis, Karotten, Dillkartoffeln, 
Frischobst, Mini-Macao-Eis, Salat der Saison 

0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, 2 Wienerle, Senf,
Kartoffelsalat, Blattsalate

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Ravioli, Sahnesauce, 
Blattsalate

2,05 | 3,10 | 5,15

Rinderroulade 
Hausfrauen Art

1,70 | 2,55 | 4,25

2 Sesam-Karotten-Knus-
persticks, Petersiliensauce 

1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Kartoffelpüree, Kräuselspätzle, Reis, 
Brokkoli, Frischobst, Mini-Macao-Eis, Blatt-
salate, Karottensalat 
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25
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Suppe, Serbische Reispfanne, 
Blattsalate

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Makkaroni-Pfanne 
Arrabbiata, Parmesankäse, 
Blattsalate
2,05 | 3,10 | 5,15

Texashacksteak, 
Chilisauce

1,50 | 2,25 | 3,75

2 Camemberts gebacken 
mit Preiselbeeren

2,00 | 3,00 | 5,00

Suppe, Nudeln, Erbsen-Reis, Fruchtjoghurt, 
Frischobst, Bohnengemüse, Blattsalate, 
Karottensalat, Pommes frites
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Seelachsfilet natur 
Gärtnerin Art, Dampfkartof-
feln, Blattsalate
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, 5 Gemüsemaulta-
schen, Tomatensauce, 
Blattsalate
2,05 | 3,10 | 5,15

Geflügel-Zigeunerspieß

2,00 | 3,00 | 5,00

2 Kartoffeltaschen mit 
Frischkäse und Kräutern, 
Joghurt-Dip
1,40 | 2,10 | 3,50

Suppe, Reis, Nudeln, Erbsen und Karotten, 
Frischobst, Mini-Macao-Eis, Blattsalate, 
Gurkensalat, Kartoffelrösti
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Wurstsalat Straßbur-
ger Art, Pommes frites, Salat 
der Saison 
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, grünes Kartoffel- 
Gemüse-Ragout, Salat der 
Saison 

2,05 | 3,10 | 5,15

Schweineschnitzel paniert 
Wiener Art mit Zitrone

1,70 | 2,55 | 4,25

Vollkorn-Getreide-Schnitte, 
Tomatensauce

1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Reis, Makkaroni, Apfelcreme, 
Frischobst, Kaisergemüse, Kartoffelkroketten, 
Salat der Saison, Weißkrautsalat
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Spaghetti Bolognese, 
Reibekäse, Blattsalate 

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Grießbrei mit Zimt & 
Zucker, Kompott, Schokorie-
gel oder Salat 
2,05 | 3,10 | 5,15

Schollenfilet paniert, 
Remouladensauce 

1,50 | 2,25 | 3,75

China-Knusperschnitte

1,30 | 1,95 | 3,25

Suppe, Reis, Nudeln, Frischobst, Gemüse-
auswahl, Mini-Macao-Eis, Petersilienkartoffeln, 
Blattsalate
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Putenbällchen auf 
Tomatenspaghetti, Parmesan-
käse, Salat der Saison
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Schwäbische Knöpfle-
pfanne mit Gemüsestreifen, 
Salat der Saison 
2,05 | 3,10 | 5,15

Hähnchenfilet Piccata flo-
rentina gefüllt mit Spinat & 
Käse, Tomatensauce
1,70 | 2,55 | 4,25

Tomaten-Basilikum-
Klößchen auf Spaghetti, 
Kräutersauce
1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Reis, Karotten, Frischobst, Mini-Macao-
Eis, Schwäbische Knöpfle, Herzoginkartoffeln, 
Salat der Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

06_ mahlzeit Alle Preise in Euro für: Studierende | Bedienstete | Gäste = Vegetarisch
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Ta g e s m e n ü  1 Ta g e s m e n ü  2 Au s w a h l e s s e n  1 Au s w a h l e s s e n  2 S u p p e ,  B e i l a g e n  &  D e s s e r t

MO

16
DI

17
MI

18
DO

19
FR

Suppe, Ravioli, Fleischsauce, 
Reibekäse, Salat der Saison 

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Rohkost-Salatteller, 
Baguette

2,05 | 3,10 | 5,15

Hähnchen-Nuggets, 
Cocktailsauce 

1,60 | 2,40 | 4,00

1 Blätterteigrolle mit Blatt-
spinat, Kräutersauce

1,80 | 2,70 | 4,50

Suppe, Gemüsereis, Karotten, Spirelli, 2 halbe 
Pfirsiche, Frischobst, Kartoffelrösti, Salat der 
Saison 
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Alaska-Seelachsfilet 
paniert, Dillmayonnaise, 
Kartoffelsalat, Blattsalate 
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Röstkartoffelpfanne, 
Blattsalate 

2,05 | 3,10 | 5,15

Saftiger Schweinegulasch 
in Estragon-Senf-Sauce

1,60 | 2,40 | 4,00

4 Cannelloni mit Ricotta-
Spinat-Füllung, Tomaten-
sauce, Parmesankäse 
1,50 | 2,25 | 3,75

Suppe, Nudeln, Reis, Frischobst,  Bohnen-
gemüse, Mini-Macao-Eis, Blattsalate, Karotten-
salat, Kartoffelkroketten 
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Fleischkäse, Zigeuner-
sauce, Pommes frites, Salat 
der Saison 
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, 5 Kartoffelpuffer, 
Apfelmus, Salat der Saison

2,05 | 3,10 | 5,15

Puten-Piccata Milanese, 
Tomatensauce

1,60 | 2,40 | 4,00

Vegetarische Bolognese 
auf Spaghetti, Parmesan

1,30 | 1,95 | 3,25

Suppe, Erbsen, Reis, Kartoffelpüree, 
Spaghetti, Frischobst, Schokopudding, 
Salat der Saison 
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Chili con Carne auf 
Reis, Blattsalate

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Kräuterbratling, Toma-
tenconcassé, Reis, Blattsalate 

2,05 | 3,10 | 5,15

1 Pangasiusfilet Gärtnerin 
Art, Sahnesauce 

1,60 | 2,40 | 4,00

2 Brokkoli-Nuss-Ecken, 
Schnittlauchsauce

1,70 | 2,55 | 4,25

Suppe, Reis, Nudeln, Dampfkartoffeln, 
Frischobst, Gemüseauswahl, Mini-Macao-Eis, 
Blattsalate
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, gefüllte Paprika-
schote, Chilisauce, Reis, Blatt-
salate
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Reispfanne mit Gemü-
se, Kräutersauce, Blattsalate

2,05 | 3,10 | 5,15

Feuerspieß Budapest, 
Chilisauce

1,70 | 2,55 | 4,25

1 Blumenkohl-Käse-
Medaillon, Kräutersauce 

1,30 | 1,95 | 3,25

Suppe, Reis, Hörnli, Frischobst, Kaiser-
gemüse, Mini-Macao-Eis, Amerikanischer 
Krautsalat, Blattsalate, Pommes frites
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

August 2011 | Zentralmensa INF
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Ta g e s m e n ü  1 Ta g e s m e n ü  2 Au s w a h l e s s e n  1 Au s w a h l e s s e n  2 S u p p e ,  B e i l a g e n  &  D e s s e r t

MO

23
DI

24
MI

25
DO

26
FR

Suppe, 3 Eierpfannkuchen, 
Chili con Carne, Blattsalate

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Brokkoli in Rahm auf 
Bandnudeln, Blattsalate

2,05 | 3,10 | 5,15

Pfannengyros, Tsatsiki 

2,00 | 3,00 | 5,00

2 Sesam-Karotten-Knus-
persticks, Petersiliensauce 

1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Nudeln, Reis, Blumenkohl, Frischobst, 
Karamellcreme, Blattsalate, gebackene Kar-
toffeln, Karottensalat
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, 5 Fischstäbchen, 
Remouladensauce, Pommes 
frites, Blattsalate
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Pilzragout auf Butter-
spätzle, Blattsalate 

2,05 | 3,10 | 5,15

Gegrillte Hähnchenkeule, 
Paprikasauce

1,50 | 2,25 | 3,75

Käsespätzle Allgäuer Art 

1,30 | 1,95 | 3,25

Suppe, Reis, Nudeln, Frischobst, Bohnen-
gemüse, Mini-Macao-Eis, Blattsalate, Farmer-
salat, Pommes frites 
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Salatteller Chef mit Ei, 
Käse und Schinkenstreifen, 
Baguette
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, 2 Eierpfannkuchen 
mit Gemüseragout, Blatt-
salate 
2,05 | 3,10 | 5,15

Geflügelsteak, 
Champignonsauce 

1,60 | 2,40 | 4,00

2 Mais-Lauch-Rösti, 
Mangosauce

1,40 | 2,10 | 3,50

Suppe, Reis, Nudeln, Möhren, Ananasquark, 
Frischobst, Blattsalate, Gurkensalat, Kartoffel-
kroketten 
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Currywurst, Pommes 
frites, Salat der Saison 

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Milchreis mit Zucker & 
Zimt, Kompott gemischt, 
Schokoriegel oder Salat 
2,05 | 3,10 | 5,15

Alaska-Seelachsfilet 
paniert, Dillsauce

1,50 | 2,25 | 3,75

Gebackene Champignon-
köpfe in Knusperpanade, 
Cocktailsauce
2,00 | 3,00 | 5,00

Suppe, Reis, Nudeln, Frischobst, Kaiser-
gemüse, Mini-Macao-Eis, Petersilienkartoffeln, 
Salat der Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Spaghetti Carbonara, 
Salat der Saison 

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, 2 Kartoffeltaschen mit 
Frischkäse & Kräutern, Joghurt- 
Dip, Reis, Salat der Saison 
2,05 | 3,10 | 5,15

Putengeschnetzeltes, 
Currysahnesauce 

1,70 | 2,55 | 4,25

4 Mozzarella-Nuggets, 
Joghurt-Dip 

1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Reis, Karotten, Spirelli, Frischobst, 
Mini-Macao-Eis, Herzoginkartoffeln, Salat der 
Saison, Tomatensalat 
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

mahlzeit _07

zeughaus im Marstallhof & Zentralmensa: Kalt/Warmes Buffet: 100 g (0,78 | 0,84 | 1,25) 
eat & meet am Uniplatz: (Bio-)Tagesessen, Salatbar, Pizza, Bratwurst, belegte Brötchen, Kuchen uvm.

zeughaus im Marstallhof & Zentralmensa: Kalt/Warmes Buffet: 100 g (0,78 | 0,84 | 1,25) 
eat & meet am Uniplatz: (Bio-)Tagesessen, Salatbar, Pizza, Bratwurst, belegte Brötchen, Kuchen uvm.

Alle Preise in Euro für: Studierende | Bedienstete | Gäste = Vegetarisch
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Ta g e s m e n ü  1 Ta g e s m e n ü  2 Au s w a h l e s s e n  1 Au s w a h l e s s e n  2 S u p p e ,  B e i l a g e n  &  D e s s e r t

MO

30
DI

31
MI

Suppe, Hacksteak, Zwiebel-
sauce, Spätzle, Blattsalate 

2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Indonesische 
Lauchnudeln, Blattsalate

2,05 | 3,10 | 5,15

Geflügelschnitzel 
Cordon bleu

1,60 | 2,40 | 4,00

2 Camemberts gebacken 
mit Preiselbeeren

2,00 | 3,00 | 5,00

Suppe, Kräuselspätzle, Reis, Frischobst, Mais, 
Schokopudding, Blattsalate, Kartoffeln, Boh-
nensalat
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Alaska-Seelachsfilet 
paniert, Remouladensauce, 
Pommes frites, Salat der 
Saison
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Frühlingsrolle, Reis, 
Salat der Saison 

2,05 | 3,10 | 5,15

Käsespätzle mit Schinken-
würfeln, Röstzwiebeln

1,60 | 2,40 | 4,00

Vegetarische Bratlinge, 
Sauce Choron

1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Erbsen, Reis, Eiernudeln, Frischobst, 
Mini-Macao-Eis, Karottensalat, Salat der 
Saison

0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, 4 Geflügelkräuterbäll-
chen, Tomatensauce, Reis, 
Blattsalate 
2,05 | 3,10 | 5,15

Suppe, Schwäbische Knöpfle-
pfanne mit Gemüsestreifen, 
Blattsalate 
2,05 | 3,10 | 5,15

Schweinekasselersteak, 
Rotweinsauce

2,00 | 3,00 | 5,00

Gefüllte Zucchini über-
backen, Tomatensauce

1,50 | 2,25 | 3,75

Suppe, Reis, Frischobst, Mini-Macao-Eis, 
Schwäbische Knöpfle, Schwarzwurzelgemüse 
mit Erbsen, Blattsalate, Kartoffelkroketten
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

08_ mahlzeit

zeughaus im Marstallhof & Zentralmensa: Kalt/Warmes Buffet: 100 g (0,78 | 0,84 | 1,25) 
eat & meet am Uniplatz: (Bio-)Tagesessen, Salatbar, Pizza, Bratwurst, belegte Brötchen, Kuchen uvm.

Patrick Amann gehört mehr oder weniger noch zum „jungen Gemü-
se“ des Studentenwerks Heidelberg: Seitdem er dort seine kauf-
männische Ausbildung abgeschlossen hat, ist er nun bereits ein 
Jahr im Bereich des Einkaufs tätig. In dieser Position sorgt er dafür, 
dass Studierende in Heidelberg, Künzelsau und Heilbronn stets mit 
frischen Lebensmittel versorgt werden. Um am Herd selbst für 
 leckeres Essen zu sorgen, findet er leider oftmals nur am Wochen-
ende Zeit. Beim Kochen legt Herr Amann dann allerdings großen 
Wert auf eine abwechslungsreiche Ernährung mit frischen Zutaten. 
Obwohl er auch die griechische Küche schätzt, schlägt sein Herz 
insbesondere für regionale Gerichte wie sein Lieblingsgericht 
Dampfnudeln mit Kartoffelsuppe.

Dampfnudeln mit Kartoffelsuppe 
Zutaten für ca. 6 Personen:
6 Kartoffeln, 1 mittelgroßer Knollensellerie, 1 Becher Sauerrahm,
1 Becher Crème fraîche, 1 altes Brötchen, 1 Portion klare Brühe mit 
Suppengemüse, 2 Zwiebeln, 9 Karotten, 1 Stängel Liebstöckel/Mag-
gikraut, 1 Stange Lauch, 1 kg Mehl, 1 Liter Milch, 1 Würfel Hefe, Fett 
für die Pfanne, 150 ml Wasser, 1 Teelöffel Salz, Wasser

Zubereitung Kartoffelsuppe:
Mohrrüben und Kartoffeln schälen, in daumengroße Stücke schnei-
den und mit kaltem Wasser in einen großen Topf geben. Knollensel-
lerie schälen, würfeln und hinzufügen. Auch den Liebstöckel klein 
schneiden und dazugeben. Dann die klare Brühe und einen gehäuf-
ten Teelöffel Salz in den Topf geben. Anschließend die Tomaten 
waschen, vierteln und ebenfalls hinzufügen. Alles 5 Minuten aufko-
chen lassen und dann bei kleiner Hitze ca. 4 - 5 Stunden köcheln 

Mein Lieblingsrezept
zum Nachkochen

Die MitarbeiterInnen der Hochschulgastronomie 
des Studentenwerks Heidelberg präsentieren 
jeden Monat abwechselnd ihr Lieblings rezept 

lassen, zwischendurch umrühren. Wenn die Zutaten im Topf weich 
geworden sind, alles pürieren, um eine gleichmäßige Konsistenz zu 
erhalten. Danach die beiden Zwiebeln extrem fein würfeln und mit 
Öl in der Pfanne goldbraun anbraten; zur Seite stellen. Die Suppe 
mit Sauerrahm verfeinern und anschließend mit Crème fraîche 
abrunden – zwischendurch abschmecken, damit der Geschmack 
von der Crème fraîche nicht überwiegt. Zum Schluss die Zwiebeln 
hinzufügen, auf kleinster Stufe weiter köcheln lassen und nach 
Bedarf abschmecken.

Zubereitung Dampfnudeln:
1 kg Mehl in eine große Schüssel geben und die Milch handwarm 
erhitzen. Die Hefe in eine Tasse geben und ca. 1,5 Teelöffel Zucker 
hinzugeben, damit die Hefe aufgehen kann. Danach: Hefe, Milch 
und Mehl zu einem Teig vermengen und für ca. eine Stunde an 
einem warmen Ort  aufgehen lassen. Dann den Teig zu kleinen, ca. 
7 cm großen Kugeln formen und auf ein mit Mehl bestäubtes Brett 
legen. Achtung: Die Oberfläche der Teigkugeln sollte relativ glatt 
sein. Im Anschluss mindestens 1/2 Stunde ruhen lassen. Eine Brat-
pfanne mit Öl, Fett oder Margarine und 150 ml Wasser aufheizen 
und abwarten, bis das 
Wasser kocht. 3 - 4 Teig-
knödel hineinlegen und 
den Deckel schließen. 
Den Deckel jetzt nicht 
mehr öffnen, sonst fallen 
die Dampfnudeln in sich 
zusammen! Sobald das 
Wasser verdampft und die 
Dampfnudeln aufgegan-
gen sind, die Pfanne 
vorne leicht anheben. 
Wenn das Kondenswasser vom Pfannendeckel abperlt und ein 
zischendes Geräusch zu vernehmen ist, kann der Deckel abgenom-
men werden. Bei abgenommenem Deckel noch einige Minuten in der 
Pfanne lassen, bis die gewünschte Bräune der Kruste erreicht ist.

Zuletzt beides zusammen servieren und genießen: Guten Appetit! 
(ana)  

Alle Preise in Euro für: Studierende | Bedienstete | Gäste = Vegetarisch
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Öffnungszeiten August 2011

Mensen
zeughaus im Marstall Mo - Sa 11.30 - 22.00 Uhr

Triplex-Mensa am Uniplatz Mo - Fr 11.00 - 14.00 Uhr
geschlossen 01.08. - 25.09.2011

Zentralmensa INF 304 Mo - Fr 11.30 - 14.00 Uhr
Ausgabe A Mo - Fr 11.30 - 21.00 Uhr

Mensa Alte PH Keplerstraße Mo - Do 11.45 - 14.15 Uhr
geschlossen 01.08. - 03.10.2011 Fr 11.45 - 13.45 Uhr

Cafés
zeughaus-Bar im Marstall Mo - Sa 10.00 - 01.00 Uhr

Marstallcafé  Mo - Fr 9.00 - 23.00 Uhr
geschlossen 01.08. - 03.10.2011 (bei Veranstaltungen geöffnet)
Kino Mo 19.30 - 22.30 Uhr
Fußball Sa 14.30 - 20.30 Uhr
Fußball + Tatort So 13.30 - 22.00 Uhr

Lesecafé  Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr
geschlossen 01.08. - 03.10.2011

„eat & meet“ am Uniplatz Mo - Do 8.00 - 15.00 Uhr
 Fr 8.00 - 14.00 Uhr

InfoCafé International — ICI  Mo - Do 10.00 - 17.00 Uhr
(Zentralmensa INF 304) Fr 10.00 - 15.00 Uhr

Café PUR, Bergheimer Str. 58 Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr
15.08. - 03.10.2011 Mo - Fr 9.00 - 15.00 Uhr

Café Chez Pierre INF 304 Mo - Do 8.00 - 24.00 Uhr
 Fr 8.00 - 22.00 Uhr
Café Botanik INF 304 wegen Umbau geschlossen 

Café Alte PH Keplerstraße Mo - Do 9.00 - 16.30 Uhr
geschlossen 01.08. - 18.09.2011 Fr 9.00 - 15.00 Uhr

PH-Cafeteria INF 561 Mo - Do 8.30 - 16.30 Uhr
geschlossen 01.08. - 16.10.2011 Fr 8.30 - 13.00 Uhr

Café Juristisches Seminar Mo - Do 10.00 - 15.00 Uhr
 Fr 10.00 - 13.00 Uhr

Der Countdown läuft!
Bald auf eurem Handy ...



10_ auszeit

Veranstaltungen im August

01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

Mo, 01.08. | 20.00 | Marstallcafé

KinoCafé: Black Swan (Freier Eintritt für alle Ferien-

kursteilnehmerInnen & BetreuerInnen, sonst 1 Euro)

Mo, 01.08. | 20.15 | Marstall und im Feld

DFB-Pokal: Eintracht Braunschweig - FC Bayern 

München

Fr, 05.08. | 20.30 | Marstall und im Feld

Bundesliga Live  

Sa, 06.08. | 15.30 + 18.30 | Marstall

Bundesliga Live im Marstall 

So, 07.08. | 15.30 + 17.30 | Marstallcafé

Bundesliga Live 

So, 07.08. | 20.15 | Marstallcafé

TATORT-Café 

Mo, 08.08. | 20.00 | Marstallcafé

KinoCafé: True Grit (1 Euro) 

Mi, 10.08. | 20.00 | Marstall und im Feld

Länderspiel: Deutschland - Brasilien 

Sa, 13.08. | 15.30 + 18.30 | Marstall

Bundesliga Live im Marstall 

So, 14.08. | 15.30 + 17.30 | Marstallcafé

Bundesliga Live 

So, 14.08. | 20.15 | Marstallcafé

TATORT-Café 

Mo, 15.08. | 20.00 | Marstallcafé

KinoCafé: The Romantics (1 Euro)

Fr, 19.08. | 20.30 | Marstall und im Feld

Bundesliga Live 

Fr, 19.08. | 21.00 | Marstallcafé

Krazy Karaoke goes international 

Sa, 20.08. | 15.30 + 18.30 | Marstall

Bundesliga Live im Marstall  

So, 21.08. | 15.30 + 17.30 | Marstallcafé

Bundesliga Live 

So, 21.08. | 20.15 | Marstallcafé

TATORT-Café 

Mo, 22.08. | 20.00 | Marstallcafé

KinoCafé: Der Plan (1 Euro) 

Fr, 26.08. | 20.30 | Marstall und im Feld

Bundesliga Live 

Sa, 27.08. | 15.30 + 18.30 | Marstall

Bundesliga Live im Marstall 

So, 28.08. | 15.30 + 17.30 | Marstallcafé

Bundesliga Live 

So, 28.08. | 20.15 | Marstallcafé

TATORT-Café 

Mo, 29.08. | 20.00 | Marstallcafé

KinoCafé: Der letzte Tempelritter (1 Euro) 



Sabrina Spieleder, Jura
Den Jubiläums-Werbespot von Coca-Cola 
finde ich toll. Da wird zum Beispiel aufgerech-
net, wie viele Teddybären im Vergleich zu Pan-
zern hergestellt werden. Es werden lauter posi-
tive Tatsachen dargestellt, was gut tut, da man 
in den normalen Nachrichten nur Schlechtes 
sieht. Dass auch kleine Dinge etwas Positives 
bewirken können, das gefällt mir an dem Spot.

Ania Gralak, Jura
Ich mochte den Vodafone-Spot, wo ein Bild 
in die ganze Welt hinausging. Dabei hat mir 
auch der Song „We are the people“ sehr gut 
gefallen und diese Idee, die der Clip vermit-
teln soll, dass die Menschen der ganzen 
Welt durch Kleinigkeiten miteinander verbun-
den werden.

Patrick Seckel, Informatik
Ich finde den Clip von der Telekom voll gut, 
in dem der Song „You and Me“ von Milow 
läuft, da ich das Lied sehr mag. Außerdem 
fand ich die Idee mit selbsteingeschickten 
Videoclips gut. Ich hatte ursprünglich auch 
vor, da mitzumachen, habe es dann aber 
gelassen. Generell zappe ich Werbung aber 
meistens weg.

Hel ena Weber, Osteuropastudien
Diese Seitenbacher-Werbung aus dem Radio 
finde ich ganz grausam. Kurios: Sie ist uner-
träglich, aber bleibt trotzdem im Kopf. Mich 
nervt die, denn sie kommt meistens morgens 
im Radio, wenn ich eigentlich nur in Ruhe früh-
stücken möchte und dann keinen Kopf für 
diese Werbung habe. Müsli esse ich aber trotz-
dem noch gerne – nur nicht von dieser Firma.

Natascha Menges, Englisch/Geschichte
Ich liebe die Spots von Zalando. Ich finde 
diese geschichtlichen Anspielungen auf die 
Hippie-Zeit und den Kapitalismus so großar-
tig. Dann gibt’s natürlich noch Klassiker wie 
„Ist der neu? – Nein mit Perwoll gewaschen“. 
Ansonsten finde ich, dass Werbeblocks 
meis tens viel zu lang gehen – eine Minute 
würde voll reichen.

„Lecker, lecker, lecker!“
Radiowerbung in Deutschland – Eine Feldstudie

Wer morgens zu früher Stunde – oder besser: 
zur vollen Stunde – mit der Zahnbürste im Mund 
oder dem Handtuchturban auf dem Kopf im Bade-
zimmer steht und sich dabei von Radiomusik be-
dudeln lässt, weiß, wovon ich spreche. Im 
Grunde höre ich gerne SWR1, denn schließlich 
sind die „für uns in Baden-Württemberg“ (di-
deldideldi). Wenige Augenblicke vor jeder vol-
len Stunde verwandelt mein an sich geschätzter 
Radiosender mein Badezimmer in einen Ort des 
nervenzermürbenden Schreckens, denn dann herr-
schen die goldenen drei Minuten der Radiower-
bung. Schlechte Reime (am besten in schwäbi-
schem, badischem oder kurpfälzischem Dialekt), 
disharmonische Jingles und miserable Pointen 
geben sich hier die Hand.  

Zunächst dachte ich, das Phänomen sei auf Ba-
den-Württemberg beschränkt. Doch mit Entsetzen 
musste ich bei einem Verwandtschaftsbesuch in 
Bochum feststellen: Auch in Nordrhein-Westfalen 
kennt man ihn, den Radiowerbespot für Seitenba-
cher-Müsli. In gewohnt unterirdischer Manier 
bewirbt dieser derzeit nicht nur den kulinari-
schen Wert der Frühstückscerealie, sondern 
lässt sich in gut badischer Mundart über den 
positiven Effekt der Haferflocken auf die Ver-
dauung aus. Und das am frühen Morgen! Erbarmen!

Erweitert wurde das Spektrum an grauenhaf-
ter Radiowerbung um „Settele-Spätzle, Settele-
Spätzle, Settele-Spätzle frisch – schwäbisch, 
herzhaft, lecker“. Und am Wochenende wartet 
Lidl mit „dem Super-Samstag bei Lidl“ auf, 
„und weil’s so schön ist, noch einmal: Der Su-
per-Samstag bei Lidl“, um Orangensaftkonzen-
trat und Schweinenackensteaks an den Mann zu 
bringen. Des Weiteren möchte ich die Behaup-
tung aufstellen, dass noch kein – ich betone: 
kein Mensch auf der Welt durch die Radiower-
bung des Musterhaus-Küchen-Fachgeschäfts zum 
Kauf einer neuen Küche angeregt wurde. Wenigs-
tens hat man das Abschluss-Jingle „Wir richten 
Küchen mustergültig ein“ gestrichen, aber wer 
denkt sich denn bitte einen so doofen Ge-
schäftsnamen aus? Und bin ich eigentlich die 
einzige, bei der der Name „Lederland“ irgend-
wie eher gruselige Lack-und-Leder-Assoziatio-
nen hervorruft als die von den „Spezialisten 
für Polster, Sitzmöbel und Ledergarnituren“?

Mein neuester Hass-Spot ist übrigens: „Der 
Geschmacks-Minister stellte bei der Versamm-
lung der vereinigten Leckerschmecker fest: Die 
Sinalco schmeckt!“ Wenn ihr Beispiele für ge-
lungene Radiowerbung kennt, dann freue ich 
mich über eure Zuschrift, vielleicht könnt ihr 
mich ja noch eines Besseren belehren. Dann 
gibt es ja noch die Radiowerbung für Radiower-
bung: „Radiowerbung. Geht ins Ohr. Bleibt im 
Kopf.“ Wenn die wüssten, wie sehr.

  Nora Gottbrath

Die Campus HD-Autoren erzählen jeden Monat 
abwechselnd aus ihrem Leben.

Welche Werbespots sind euch 
besonders im Gedächtnis 
geblieben?
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Werbung – manche Spots hasst man, andere liebt 
man. Wir wollten wissen: Welche Spots sind euch 
besonders im Gedächtnis geblieben?
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